
   

  

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST  

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST 
PROTOKOLL DER 25. SITZUNG 
 
Mittwoch, 18.03.2026, 19:00-21:00 Uhr im Inselcafé, Tor zur Welt 
Moderation und Protokoll: Birte Diekmann und Vanessa Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) 
 

 
TAGESORDNUNGSPUNKTE 

TOP 1: Begrüßung, Protokoll, Tagesordnung 
TOP 2: Anträge an den Verfügungsfonds 
TOP 3:  Anträge, Empfehlungen, Beschlüsse/Bericht des Fachamtes Stadt- und 

Landschaftsplanung 
TOP 4:  Miniworkshop - „Was macht eigentlich der Quartiersbeirat?“ Wie können wir die 

Nachbarschaft mehr an unserer Arbeit beteiligen? 
TOP 5: Aktuelles aus dem Quartier 
TOP 6: Sonstiges und Termine 

 
TOP 1: Begrüßung, Protokoll, Tagesordnung 
Frau Diekmann und Frau Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) begrüßen die Anwesenden und 
eröffnen die Sitzung. Für das für die RISE-Gebietsentwicklung zuständige Fachamt Stadt- 
und Landschaftsplanung ist Herr Redeker (Gebietskoordinator) anwesend. 
Die Teilnehmenden stellen sich kurz vor und nennen jeweils ein Hobby. Entgegen der 
Feststellung in der Sitzung wurde die Beschlussfähigkeit mit 8 anwesenden Mitgliedern 
bzw. Stellvertretenden nicht erreicht. Diese ist erst ab 10 anwesenden Mitgliedern bzw. 
Stellvertretenden gegeben. Die durchgeführten Abstimmungen stellen somit 
Meinungsbilder dar, keine Beschlüsse. 
Zum Protokoll und der Tagesordnung gibt es keine Anmerkungen. 
 
TOP 2: Anträge an den Verfügungsfonds 
Es liegen drei Anträge an den Verfügungsfonds vor. Da die Antragstellenden nicht 
anwesend sind, werden die Anträge nach kurzer Diskussion vertagt. 
Folgende Anmerkungen werden für die Antragstellenden festgehalten und sollen vor der 
nächsten Sitzung mit diesen kommuniziert werden: a) Ein kleiner Eigenanteil wird als 
sinnvoll erachtet, b) Die angesetzten Kosten für Verpflegung erscheinen vergleichsweise 
hoch und c) Es wird darum gebeten, dass der Verein „Heja Help“ sich und seine Arbeit 
etwas ausführlicher vorstellt. 
Zudem gibt Frau Steenwarber einen Überblick über die Verfügungsfondsprojekte 2025 und 
stellt die jeweiligen Sachberichte der Projektträger:innen vor. Die Übersicht wird diesem 
Protokoll beigefügt.  
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TOP 3: Anträge, Empfehlungen und Beschlüsse und Bericht des Fachamtes Stadt- 
und Landschaftsplanung  
 
Empfehlungsentwurf der AG Verkehr 
Die AG Verkehr hat einen Empfehlungsentwurf zum Umgang mit E-Scootern erarbeitet. 
Hintergrund: Den Mitgliedern der AG ist vermehrt aufgefallen, dass E-Scooter regelwidrig 
genutzt und rücksichtslos auf Geh- und Fahrradwegen im Quartier abgestellt werden. Aus 
Sicht der AG gefährdet dieses insbesondere sehbehinderte und mobilitätseingeschränkte 
Menschen. Es fehlen zudem klare Abstellflächen, etwa an Haltestellen. Die AG regt den 
Beschluss einer Beiratsempfehlung an, in der markierte Stellplätze sowie strengere 
Kontrollen und Sanktionen für Anbietende und Nutzende gefordert werden.  
 
Ein Textentwurf wird vorgestellt und diskutiert. Die Runde regt Schwerpunktkontrollen in 
Kooperation mit der Stadtteilpolizistin sowie mögliche kreative Aktionen der AG an, die zu 
mehr Aufmerksamkeit im Umgang mit den Scootern führen könnten. Beispiele aus anderen 
Bundesländern könnten herangezogen werden.  
 
Meinungsbild:  

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 12 0 2 

Beiratsmitglieder 7 0 1 

Fraktionen SPD, Grüne, Linke  CDU 

 
Die Abstimmung der Empfehlung wird in der Sitzung am 20. Mai wiederholt und dann in 
der nächstmöglichen Sitzung des zuständigen Stadtplanungsausschuss Süd der 
Bezirksversammlung Hamburg-Mitte befasst.  
 
Empfehlungsentwurf der Aktionsgruppe des Runden Tisch Müll und Sauberkeit  
Die Aktionsgruppe berichtet von ihren bisherigen Treffen und Ideen für Aktionen zum 
Thema „Müll und Sauberkeit“ im Quartier. Die Gruppe hat sich insbesondere mit Sperrmüll 
und illegalen Müllablagerungen befasst. Das Thema Ratten dominiert derzeit jedoch die 
Arbeit in der Gruppe. Hier bestehe dringender Handlungsbedarf. Vor diesem Hintergrund 
wird der Einsatz von sogenannten „Kümmerern“ empfohlen. Ein Mitarbeiter der 
Stadtreinigung Hamburg erläutert das Prinzip der Kümmerer, wie sie im Hamburger 
Stadtgebiet eingesetzt werden. In erster Linie arbeiten diese vernetzend im Quartier, 
sammeln Hinweise zu illegalen Müllablagerungen, melden diese und führen aufklärende 
Gespräche mit den Anwohnenden. Aktuell seien drei Kümmerer für Wilhelmsburg im 
Einsatz, eine weitere Stelle sei noch unbesetzt. Aus dem Plenum wird empfohlen, neben der 
Müllbeseitigung stärker auf Aufklärung zu setzen; zudem wird angeregt, auch für private 
Flächen entsprechende Zuständigkeiten zu schaffen. Die Aktionsgruppe stellt einen 
Entwurf für eine Empfehlung vor, die die Einsetzung eines „Kümmerers“ für das Bahnhofs- 
und Korallusviertel zum Ziel hat.  
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Meinungsbild:  

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 14 0 0 

Beiratsmitglieder 8 0 0 

Fraktionen SPD, Grüne, CDU, 
Linke 

  

 
Die Abstimmung der Empfehlung wird in der Sitzung am 20. Mai wiederholt und dann in 
der nächstmöglichen Sitzung des zuständigen Stadtplanungsausschuss Süd der 
Bezirksversammlung Hamburg-Mitte befasst.  
 
 
Bericht des Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung 
Herr Redeker berichtet zum aktuellen Stand der in vorangegangenen Sitzungen bereits 
beschlossenen Beiratsempfehlungen:  
 
Die Empfehlung 1/2024 zum Thema „Müll und Sauberkeit“ befindet sich in der Umsetzung. 
Es wurde ein Runder Tisch und eine Aktionsgruppe gegründet, deren Koordination mit 
RISE-Mitteln finanziert wird (siehe hierzu gesonderten Bericht unter TOP 5). 
 
Die Forderung nach Fahrradabstellplätzen (Empfehlung 2/2024) befindet sich ebenfalls in 
der Umsetzung. Im Korallusviertel werden aktuell durch das Wohnungsunternehmen 
Fahrradstellplätze mit RISE-Förderung hergestellt. Im Bahnhofsviertel sollen zeitnah im 
öffentlichen Raum Fahrradbügel aufgestellt werden. Auf Wunsch der Anwesenden sollen 
die Standorte im Beirat vorgestellt werden, sobald diese feststehen.  
 
Da das Unterführungsbauwerk im Bereich der Thielenbrücke durch die Deutsche Bahn 
zurückgestellt wurde, haben die Empfehlungen 1/2025 und 2/2025 zu einem Regionalhalt 
und zum Abriss der Thielenbrücke derzeit keine Relevanz. Die Entwicklungen sollen aber 
weiterhin laufend verfolgt und entsprechend im Beirat berichtet werden.  
 
Zu der mit Empfehlung 3/2025 geforderten Änderung der Verkehrsführung im 
Bahnhofsviertel auf Basis des Rahmenplans wird es zeitnah einen Austausch mit dem 
zuständigen Fachamt Management des öffentlichen Raumes geben. Die Voraussetzungen 
für eine straßenverkehrsbehördliche Anordnung liegen nach Prüfung durch das PK44 nicht 
vor.  
 
Zum „Neuen Korallusviertel“ (Empfehlung 4/2026) kann aktuell noch kein neuer Sachstand 
bekannt gegeben werden. Es werden weiterhin (vertrauliche) Gespräche geführt mit dem 
Ziel, die Arbeiten zeitnah wieder aufzunehmen und das Projekt umzusetzen. 
 
TOP 4: “Was macht eigentlich der Quartiersbeirat?” Wie können wir die 
Nachbarschaft mehr an unserer Arbeit beteiligen? 
 
Als Input in die anschließende Gruppenarbeitsphase werden mehrere kreative 
Beteiligungsprojekte aus anderen Quartieren vorgestellt. Diese sind u.a. ein 
Wandbildprojekt der SAGA gemeinsam mit der Künstlerin Carla Binter 
(https://www.instagram.com/p/DOypwxDiMf8/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzR
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lODBiNWFlZA==) sowie Theater- und Kunstprojekte des Theater am Strom 
(https://www.theateramstrom.de/).  
In der Gruppenarbeitsphase befassen sich die Teilnehmenden mit der Frage: „Welche 
Aktionen zur Beteiligung des Quartiers können wir als Beirat planen und was kann ich dazu 
beitragen?“ 
 
Folgende Ideen wurden zusammengetragen:  
 

             
 
Außerdem:  

- Brettspieltreff 
- OpenAir-Kino 
- Hinterhofparty zu der jeder Essen mitbringt 
- Kooperation mit 48h Wilhelmsburg, Musiker im Inselcafé > Quartiersbeirat ist dabei 
- Blumenzwiebeln pflanzen 

 
TOP 5: Aktuelles aus dem Quartier 
 
Runder Tisch Müll und Sauberkeit 
Der Runde Tisch hat sich bisher zweimal getroffen (November 2025 und Februar 2026). 
Teilnehmende sind unter anderem die Wohnungsunternehmen, Verwaltung, Stadtreinigung, 
HVV, Polizei und Anwohnende. Ziel ist es, Themen rund um Müll und Sauberkeit im 
Quartier gemeinsam zu bearbeiten. 
In der ersten Sitzung wurden relevante Themen gesammelt. Im letzten Treffen stand der 
Rattenbefall im Mittelpunkt, wobei das Hygieneinstitut die Situation fachlich darstellte. 
Dabei wurde deutlich, dass sowohl öffentliche als auch private Verantwortlichkeiten 
bestehen.  
Weitere Themen sind die Anpassung der Reinigungsfrequenzen, die Ausstattung mit 
Mülleimern sowie Öffentlichkeitsarbeit zur Mülltrennung und Rattenprävention.  
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Schließung Kita Schönefelder Straße  
Es wird mitgeteilt das die Kita zum Sommer schließt. Die Entscheidung erfolgte kurzfristig 
und ohne größere öffentliche Kommunikation. Hintergrund seien insbesondere hohe 
Baukosten, unter anderem durch Anforderungen im Brandschutz, wodurch ein 
Weiterbetrieb wirtschaftlich nicht mehr darstellbar ist. Das Thema wird voraussichtlich 
nochmals im Regionalausschuss aufgegriffen. 
 
TOP 6: Sonstiges und Termine 
 
Wünsche und Anmerkungen für die Tagesordnung der Sitzung am 20.05.2026: 
 

- Die Stadtteilpolizistin soll in der nächsten Sitzung über die aktuelle Situation rund 
um E-Scooter berichten und dabei insbesondere auf Sicherheitsaspekte, 
Unfallzahlen und Regelverstöße eingehen. 

 
- Die Zwischenbilanzierung soll vorgestellt werden, um den aktuellen Stand der 

Maßnahmen zu reflektieren und mögliche Anpassungen zu besprechen. Dazu gab es 
im November und Dezember zwei Beteiligungsworkshops im Stadtteilbüro. 

 
Frau Diekmann bedankt sich bei allen Teilnehmenden und beschließt die Sitzung um ca. 
21.15 Uhr.   

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
THEMENSPEICHER:  

- Workshop zum Thema „Wem gehören die Straßen?“ 
- Einrichtungen, Vereine und Projekte aus dem Quartier stellen sich vor 
- Stadtteilrundgänge mit Politiker:innen 
- Schwerpunktthema Senior:innen im Quartier 
- Schwerpunktthema Jugendliche im Quartier 
- Schwerpunktthema Gastronomie/lokale Ökonomie im Quartier 
- Schwerpunktthema Wohnen im Quartier >> Mieterberater einladen 
- Wegewart einladen 
- Schwerpunktthema Nachbarschaft, Begegnungsräume 

 

Niederschrift: Vanessa Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) und Enno Redeker (Gebietskoordinator im Fachamt 
Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes Hamburg-Mitte) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäftsführung Quartiersbeirat: 
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung 
Stadtteilbüro Thielenstraße 11, 21109 Hamburg 
Kontakt: Birte Diekmann, Vanessa Steenwarber  
Tel.: 040-23 83 09 07  
E-Mail: wilhelmsburg-ost@lawaetz.de 

Veranstalter: 
Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Kontakt: Enno Redeker  
Tel.: 040-42854 3383  
E-Mail: enno.redeker@hamburg-mitte.hamburg.de 


